
Ausführliche Informationen zum Praktikum im außerschulischen 

pädagogischen Handlungsfeld 

(Modellversuch der Lehramtsstudiengänge an Grund- und Mittelschulen)  

 

Finanzielle Regelung  

Das Praktikum bildet einen zentralen Teil der für das Lehramtsstudium vorgesehenen 

Studienordnung und erfolgt damit unentgeltlich. Sollten Sie hierfür eine Vergütung 

gewährt bekommen, so dürfen Sie diese natürlich gerne in Anspruch nehmen.  

Versicherungsrechtliche Fragen  

Während des Orientierungspraktikums bzw. des Praktikums im außerschulischen 

pädagogischen Handlungsfeld sind Sie innerhalb des Praktikumszeitraums durch den 

Versicherungsträger der jeweiligen Institution/ Schule unfallversichert. Der Unfallschutz 

erstreckt sich auch auf den Weg von und zur Institution/ Schule. Fragen Sie jedoch im 

Zweifelsfall vor Antritt Ihres Praktikums bei der jeweiligen Einrichtung nach, ob Sie sich 

ggf. für den Praktikumszeitraum zusätzlich privat versichern sollten.  

Zeitraum  

Das Praktikum im außerschulischen pädagogischen Handlungsfeld dauert insgesamt 

zwischen 3 und 8 Wochen (je nachdem, wie lange das Betriebspraktikum absolviert 

wurde) und kann beispielsweise in den Semesterferien nach Ableistung des 1. 

Semesters absolviert werden (spätestens auf jeden Fall bis zur Anmeldung zur Prüfung).   

Ausbildungsinhalte/ Schwerpunkte  

Der Sinn des Praktikums besteht darin, dass die Studierenden neben ihrer schulischen 

Perspektive auch in andere pädagogische Arbeitsfelder außerhalb der Schule 

(Kindergartenarbeit; Lehrlingsausbildung in Betrieben, Behörden etc.; Jugendarbeit der 

Diözese, Erwachsenenbildung usw.) Einblick erhalten und ihr Wissensspektrum auf diese 

Weise erweitern sollen. Für Studierende des Lehramts an Grundschulen ist es 

wesentlich, in die Tätigkeitsfelder von Erzieherinnen/ Kindergärtnerinnen Einblick zu 

erhalten und auf diese Weise eine zukünftige Kooperation Kindergarten-Grundschule 

konstruktiv voranzutreiben. Studierende des Lehramts an Mittelschulen sollen 

insbesondere in jene Ausbildungsbereiche Einblick erhalten, die sich für ihre 

Schulabgänger zukünftig ergeben bzw. auch den nachmittäglichen Erziehungsbereich 

der Jugendarbeit betreffen. Darüber hinaus bieten sich gerade im Zusammenhang mit 

der BA-Qualifizierung im pädagogischen Bereich über "Lehramtplus" auch Praktika im 

Bereich von Erwachsenenbildungseinrichtungen an.  



Hinsichtlich der konkreten Schwerpunktsetzung der einzelnen Einrichtung bzw. des 

einzelnen Betriebes werden somit keine regulativen Vorgaben gemacht. Vielmehr wird 

die unterstützende Einrichtung darum gebeten, den Studierenden einen grundsätzlichen 

(freilich aufgrund organisatorischer Gegebenheiten nicht jeden Tag gleichermaßen 

intensiven) Einblick in ihr pädagogisches/ erzieherisches Handlungsfeld zu ermöglichen 

und die Studierenden zugleich auch im eigenen Interesse in die dienstlichen 

Handlungsabläufe einzuplanen bzw. ihnen Arbeiten zu übertragen, die der Einrichtung 

gewinnbringend zur Verfügung stehen. Eine aktive Mitarbeit der Studierenden ist somit 

ausdrücklich erwünscht (kein bloßes Hospitieren bzw. Absitzen des Praktikums!).  

Art der Betreuung  

Eine Betreuung ist in der Form angedacht, dass die Studierenden in die Arbeit der 

jeweiligen außerschulischen Pädagogen Einblick erhalten, diese bei ihren dienstlichen 

Aufgaben der Kinder-/ Lehrlings-/ Erwachsenenausbildung begleitend unterstützen und 

grundsätzlich über die Arbeitsaufgaben des außerschulischen Pädagogen informiert 

werden. Eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung ist hierbei keinesfalls erforderlich.  

Beurteilung der Studierenden  

Die erfolgreiche Teilnahme des Praktikums wird den Studierenden durch eine 

Unterschrift der Leitung der jeweiligen Ausbildungsabteilung (bei Kindergärten der 

Leitung des Kindergartens) auf der Praktikumskarte dokumentiert. Hierbei ist es nicht 

erforderlich, ausführliche Abschlussberichte über die Studierenden zu erstellen. 

Vielmehr gilt die regelmäßige und eigeninitiative Beteiligung am jeweiligen 

Praktikumsplatz als hinreichende Bedingung einer erfolgreichen Absolvierung des 

Praktikums. 

 


